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Abonnements-Einladung.

Da3 cingige Arbeiterblatt in Halle ift das
Dolksblatt fiic Halle wud den Sanlkeris”,

Wir crindyen alle Arbeiter, fiir dic Berbreitung
mieves Blattes thitig fein jn wollem. Probe-
mmmern ftehen auf Berlangen in belicbiger Anzahl
jur Berfiigung.

Ybonnementd auf das ,Bolfsblatt” nehmen aufper
ter Grpedition, Geiftftrafe 24, 2. Hof, 11, famtlide
Gifialerpeditionen  und  Audtrdger entgegen.  Der
Y(bonnement3preid betrdgt monatlid) 50, vierteljahrlich
1.50 ML, bei freier Buftellung.

Redaltion und Expedition des

Rolfsblatt fiiv Halle und den Saalfveis
Geiftitrafe 24, 2. Hof, 1T

Der nene Finangminijter.

Die nationalliberale Partei Hat einen Crfolg zu
verseidynen.  Ginem ihrer ewigen Minifterfandidaten
iit 8 qclungen, unter Dad) und Fad) zu fommen.
Wie mir bereitd unferen Qefern mitgeteilt, ift Herr
Miquel, ber bigherige Dberbiirgermeifter von Frant-
furt a. M., zum preufijden Finangminifter ernannt
worden. Die Nationallibevalen find natiirlid) ob diefer
Grnennung nicht wenig ftolz, womit fie jdhlieflid) aud)
qang Recht haben biirften, denn Herr Miquel — ober
vielmehr Erzelleny Miquel, wie er nun feit feinem
Gintritte in dag Minifterium a8 Staatdminifter Heifit
— ift ein Nationalliberaler vom reinften Waijfer, der
fih allen angupafijen vermag, nad) allen Seiten Hin
fih jdimiegt und ed jebem vecht madjen will.
Miquel ift fdhon wwiederholt ald8 Minifterfandidat ge-
nannt worben, man fonnte fid) aber bid dahin nod
nidit iiber bie Vergangenheit desfelben, die nod) nidht
vergefien yoorben ift, Bimwegfepen, und war bder
Memmung, daf eine Berufung ded Herrn Miquel ind
Winifterntm an hodyjter Stelle Anftof erregen Fonnte.
Diefe Bedenfen find aber unter ber Herrjdhaft bdes
neuen Raifers gejdhwunden. Derfelbe foll felbft bei
cinem  eftefjen, zu Miquel gewandt, gefagt Haben :
JHerr Miquel, Sie find mein Mann!*  Und das ift
in Anjehung der Scdymiegjamfeit und allerdingd audh
nidht zum wenigften der bebeutenden Fabhigleiten desfelben

| wobl erflirlich; BHat fidh dod) unfer Crfanaler dabin

gedufert, daf er in Broeifel fei, weldjed Portefeuille

Derr | M

er bem gFrantfurter Oberbiirgermeifter anbieten folle,
da er auf allen Gebieten su Haufe fei.

Ctimmen bdie Nationalliberalen itber diefe Ernennung
ein  Jubelgejdhrei an — bdem f{ih aud) die SKon-
fervativen, wvon benen fidh Herr Miquel ja durd)
nidjtd8 mefhr unteridjeidet, und welche grofe Hoff-
nungen auf fein Finanggenie fepen, bdaf er mneue
Steuerquellen  ausfindig madjen werbe, um Dden
Molod) bes Militaridmus zu befriedigen — ftimmen
aud) bie Nationalliberalen iiber Ddieje Ernenmung
Qubelhymnen an, fo Haben bdie Sozialdemofraten
ihre eigenen @edanfen. Der Militaridmus fordert
immer neue Opfer an Geld, es miifjen immer neue
Steuerquellen erfd)(offen werden, um Mittel jur Dedung
der durd) bdie fortwihrende BVermehrung der Heeres-
prifensftivfe gefteigerten Ausgaben zu Haben. Und
dagu erjdheint allerbings Herr Miquel der geeignete
Mann.  Er Hat ed verftanden, bdie Wanblungen von
einem eifrigen Anbhinger der Theorien Marz’ und Engels’,
von einem_entfdjiedenen Verehrer und gewiegten Kenner
ve3 wiffenfdhaftlichen Sozialidmus — wovon mit ihm
beutsutage allerdingd nicht gut reden fein mag —
durd) den Nationalliberalidmusd hindurd) bid auf ben
Ceffel eined preufiifhen Minifters fpielend zu iiber-
winden. Bon ihm erjdjcint daher aud) ganj glaubhaft,
baf er nidht nur neue Finanzprojefte entdecen wird,
fonbern fogar mit Steuerprojeften jdhwanger geht, weldje
bie Welt in Critaunen verfefien werden. Und intevefjant
ift, wad Bieviiber dber Korvejpondent ber ,Breslauer

ber Rornzolle ein Anfinger derfelben geworben, er hat
bas Heidelberger Programm aufgeftellt, bdeffen Haupt-
ftiife bie Crfhiohung dber Branntweinfteuer, bdie Sucker-
ftewer unb die Birfenfteuer find. ,Diefed Programm
ft ingwifhen erfiillt und zwar von fonfervativen
Miniftern , fagt bdie ,Freil. Jtg.” und fihrt dann
fort: ,Nunmebhr gilt e3, aud) die biveften Steuern zu
echohen. Dasd ift fdon jdwieriger, dedhalb muf bdies
ein  nationalfiberaler Finangminifter felbft beforgen.
Here Miquel Hat in feinen lepten parlamentarijchen
Reden aud) gar feinen Bweifel dariiber gelaffen, daf
er die Grhohung ber Cinfommenjtener alg feine vor-
nefmfte Aufgabe betradjte, ofne deshalb irgend eine
Berminderung indiretter Steuern in Ausfidht zu nehmen.”
Herr Wiiquel ift der einzige Nationallibevale im
tonfervativen Minifterium und eé ift dedhalb ertldrlid,
baf die Konfervativen dem mneuen Finangminifter fehr
fympathizd) gegeniiberftefenn, denn fonfervativer al8
Heren: Miquel fann ed feinen Finangminifter geben.
Die Nationalliberalen Haben fid) eben fo weit den Kon-
fervativen gendbert, bap es einer jdarfen Brille be-
darf, um bdie Unterfdjiede wijdhen betden Parteien zu
entdecten.

RNun mag dem fein wie ihm wolle — ob Herr
Miquel Finangminijter ift oder fonftwer, ber Kurs
bleibt ja nad) dbem neuen Reidysfanzler der alte. Wir
haben alle Urfadje, den Ffommenden Ereignifien ziem-
lic) ffeptiich entgegenzujehen und ung barauf gefaht zu
madjen, daf die Anfpriide an den Geldbeutel des fleinen

Btg. fdyreibt: ,Mit Heren Miquel wird ein fjehr
fri?d)er und froflider Geift in das Finanyminifterium
eingiehen; wenn eine Steuer gebraudyt wird, wird er
brei vorfdlagen, und wenn fiingig - Millionen Mart
erforbert werden, wird er fidh) anbeijdhig madjen,
sweifunbert loder ju madjen. G ift ein merfwiirbiger
Wir diirfen und auf Finangprojefte
gefaBt madjen, bei benen und bie DHaave zu Berge
ftehen. Gr wird fie mit feiner gamgen Frijdhe und
rhetorijdjen Rraft verteidigen, wird jeder Partei einen
Wunjd) exfiillen, wird viele Erfolge ernten und feinem
RNad)folgereinetroftiofeLage hinterlaffen”
Das ift ein Bild von bem neuen Finangminifter, weldyed
ung feine guten Ausfidyten eriffnet.

Perr Miquel Hat jdjon Mitteilungen in bdie Prefje
[ancieven [afjen, weldje ihn mit neuen Steuerpldnen in
bag Minifterium eintreten lafjen. Er ift der eigentlidhe
Urbheber ded Branntweinfteuergefepes und Bat fidy babei
al8 ein energifdjer Bertreter der grofien Grunbbefiper
geseigt. €r ijt aus einem Gegner — bei der feiner-
seitigen Beratung eridiien er garnidht im Reidjstage —

Manned immer mehr gefteigert werden.

Dolitifde eberfidht.

— Am Donnersdtag wurde die 3weite Beratung
der Militdrooriage beendet und nad) den Regierungs-
vorfdjldgen angenommen. Ebenjo gelangten die befannten
Windthorft'idyen Nefolutionen in  weiter Lejung gur
Annahme.

— Qn Bernburg tagt am Sonntag den 6. Juli
im ,$ofjdger” ein Parteitag der beiden anbaltijdien
Wah(freife.

— Bei der lepten Reidstagdwabl hatte Herr Bebel
gelegentlic) einer Wahlrede im 20. jadyfijden Wahl-
freife die Stellung desd Vertreters bicjed RKreifes, Herrn
Arthur Gehlert, gegeniiber der Kunftbutterfrage im
Reidystage einer RKritif unterzogen, durd) welde {ich
Perr Gehlert beleidigt glaubte. JIn Beranlafjung
biejer Streitigleit traten mm am 18. Juni in Berlin
auf Antrag der Beteiligten in Gegemwart der Abge-
ordneten Bebel und Gehlert die Abgeordneten Miquel,

8) Der tote Gaf.
Novelle von Heinrid) Jjdotte.
(Fortjepung.)

JAch, Flaujen und dergleidjen!” rief der Bater.
it ift etwas gejdehen. Bift Du getrintt worden ?
Hat etwa die Mama . . “

#Neizi!”

#Ober ber Hauptmann Dir etwad gefagt ?*

»Rein !
 Donner, dod) id) nidht? ... Was? Rede dodh,
id)? Wegen bes Spafes? Darum weinft Du ?

oran Banted jog ihn fanft an der Hand wvon
Sriederifen zuviid und jagte:

+Bapa, Du haft Dein Wort gebrodjen und fie ge-
franft! Du Baft ihre Bitte verleht, und wieber, Du
weifit e3 wohl . . ¥

»An den jemand erinnert? .. . Haft recht, idh hiitte
ed nidt thun follen! Laf gut fein, Riefdjen; e3 ge-
fdyieht nicht wieder! Wer nimmt aber jo etwasd dem
Papa audy gleich o iibel?

Grieberife berubigte fid). Frau Banted fithrte fie
sur Harfe.  Waldrid) mufite ftimmen. Die Flote
ward geholt. Man werfudie bie neuen Notenftiide.
%}riebcrite fpielte bie Harfe unter Waldridhs Floten-
egleitung vortrefflich.

€8 ward nod) ein fdhoner, genufvoller Abend.

8.
Beratungen.

Papa Bantes hielt Wort. Mit feiner Silbe mehr
gejdah bes grofien jemand Crwibhnung . . . aber ver-
gebe_l;)ﬁ! Defte mehr bdacdhte mnun jeber im Haufe
an ifn.

Regelmipig morgens, mittagd und abends ging Herr
Bantes zum Wetterglafe, tlopfte daran, um dad Qued-
filber fteigen zu madjen und fiiv veifende, franflicdhe
Qeute {dyomes Wetter ju erwingen.  Friederite, wemn
e3 niemand bemerfte, fopfte aud), um dad Quediilber
fallen 3u laffen. PWaldrid), nid)t minder Frau Bantes,
fchielten aud) dfter al8 jonft nad) ber weiffagenden
Rihre Toricellis.

+Dag Wetter wird offenbar befler!“ fagte einesd
Tages Herr Banted, ald er fid) mit der Mama allein
im Bimmer befand. ,Die Wolfen zerteilen fid). Jd
denfe, er ift unterwegs.”

+Das verhiite Gott, Papa! WMir fdjiene es itber-
haupt gevatener, bem Herrn von Habhn u fdjreiben,
nidt vor Weihnadhten nad) Herbesheim zu Fommen.
Und wenn id) aud) nid)t an bas alberne Gefdwip
glauben mag, fo fann man f{id bod) nidht erwebren,
dangftlih gu fein.*

»Ci, e, Mama, dentit Du an den toten Gaijt?

Pojfen! Scdhime Didh!“
W30 gebe ed gu, lieber Mann, 3 ift THorbeit!
Allein, e8 diirfte unferm Rinde in ber Adventdzeit be-

gegnen was da wolle, man wiirbe immer . .. ja, blof
ber (Medbanfe daran fonnte, wenn etwa NRietdjen nur
unpdflid) wiirde, das Uebel verjdhlimmern. Und wenn
id) aud) nidht an Gefpenfter glaube, und wenn audy
Friederife dariiber ladt, modyten wir dod) beide nidyt
nad)t3 in ber Rirdhe umbergehen. Der Menfd) ift
nun einmal fo. Berjdjiebe bdie formliche BVerlobung
bi3 nad) der fatalen Beit! Nad) Adbvent Hhaben bie
jungen Leutc nod) hunbert Jahre Mufe, cinander ju
jeben, Berlobung und Hodhzeit zu madjen. Warum
denn cben jept geeilt? Was jdjadet ein Verzug von
wenigen Wodyen?*

LEdime Did), Mama! DMute mir nidt Narr-
beiten zu! Eben bedwegen gerade, weil der Pobel fo
furdjtjam mit dem toten Gajte ift, muf Friederife jept
Braut werden, muf jept Verlobung fein! Man muf
ein Beifpiel geben! €3 ift fiir und Piliht. Seben
bie Qeute in der Stabt, daff wir und um feinen toten
®aft betiimmern, baf wir unjere Todjter verloben,
allem @ejdwip jum Trog, dap Riefdjen bden Sopf
behilt, und ihr feiner den Hald umbdreht, fo ift dem
tollen Aberglauben auf immer der Hal8 umgedreht!
Den Leuten blof predigen: feid einmal gejdeit, thut
BuBe, werdet fromm! . . . bas hilft nichts . . . jondern
biibjd) voran, Herr Pfarrer, voran!*

(Fortfepung folgt.)

(Wegen Mangel8 an Raum mufite dber zweite Theil bder

€rzdhlung in Heutiger Nummer ausfallen.)




Diep, v. Kardorff, Singer und Sic Jad g Sem Jweds
aujammen, um ben Berfud) einer Slichtung der ziwijden
ben Beiden beftehenden Mifhelligleiten und einer giit-
ficgen Berftandigung ju madjen. Nad) eingehender Be=
fprediung der Sadhlage und nachbem die Herven Bebel
und Sehlert fich ausfiibelich gedufert und dabei ihre Se-
neigtheit, die objdhwebenden Differenzen auszugleidhen,
befunbdet fatten, gelang e8, ju einer BVerftindigung auf
folgenber ®rundlage ju fommen: 1) Herr Abgeordneter
Bebel giebt eine Erfldrung dabhin ab: ,Ausd den Cr-
Hirungen des Herrn Abgeordneten Geflert, die er fo-
wohl im Reid)stag al3 in diefer Konfereny binfichtlidy
jeiner Meinungen und Abfidjten in der Kunftbutter-Ge-
jepgebung gegeben Hat, Habe idy mid) iiberzeugt, dak
ein Voridlag, die Kunftbutter gu firben, feinedwegsd
n der AbJicht gemadht wurbe, den drnteven Nlafjen ben
Genuf derjelben ju vereleln, jondern fediglidhvzu dem
Bwede, die drmeren Rlafjen vor Tdujdung 3u)i:[)iisen
und hierdurd) bdie Kunftbutter billiger zu ‘machen und
daff deshalb bie obige Behauptung, weldje idj fibrigens
in gutem Olauben und ofne Abficht der Weleidigung
gemacht Habe, auf einem Jrrtum berubt; id) ziehe fie
baber bierburd) juviid. Jdy bleibe i“btii? bet meiner
Anjicdht ftehen, dad thatfichlich durdh - Frirben ber
Runftbutter die von mir beseichnete nadjteilige Wirtung
eingetveten jein wiirbe*. 2) Herr Abg. Gehlert er-
flart: ,Durd) die vorftehende Crflidrung des Herrn
Bebel halte i) bdie mir widerfahrene verdidytigende Be-
leidbigung fiiv erfedigt und nehme bie von mir jur Ab-
webr gegen den Abg. Bebel gethanenen Aeuferungen,
foweit lf‘ie perjdnlic) beleidigend waren, hievdurd) juriid.”
Alle Teile waren der Anfidht, dbag nad) der auf dieje
Weife erreidyten friedlidhen Cinigung alle eingeleiteten
geridhtlidhen Schritte von beiden Seiten juriidgezogen
werden, bezw. unterbleiben jollen.

— Je mebhr fih da3 Soialiftengefes feinem Enbde
ndbert, defto mefhr wenden bdie fidhfijchen Behorden
wieder Ddiejenigen Mitteldjen an, mit welden jie vor
Griaf des Ausnahmegefepes doch) jo Berzlid) wenig e
sielt haben. Den BVerjammlungsverboten auf Grund
bes  Vereindgejepes fchliefen ficdh) jept die Aus-
weifungen an. So wurde am Wittwod) dem
Bigarrenarbeiter Lewy, bder wegen eines Flugblattes
jeine fjech3monatliche Sefingnisftrafe jeit furzem wver-
biifit Dat, mitgeteilt, daf er bdie Stadt binmen bdrei
Tagen zu verlafjen habe. Bei diefer Gelegenbeit wurde
ihm aud) wieder das ,Formular 22, das ald lingjt
abgefdafjt galt, eingehindigt. Diejer gedrudte Jettel,
der Den Audgewicjenen eingehindigt wird, verwarnt
biefelben vor ,zwed- und obbadjlofem Umbertreiben,
vor Cinjd)leidjen, jowie unbefugtem Nadytigen in frembden
Riumen und vor Villerei”. Auc) der von Dredden
audgewiejene Reid)stag3abgeordnete, unfer jept ver=
ftorbener Freund Mar Kayjer, erbielt feiner Jeit das
SFormular 22, und e3 tam aud diejem Anlajje jelbft
im Reidhstage zur Befpredjung. Der fidjfifche BVer-
treter beim Bundesrat erntete damald nid)ts weniger
al8 Qorbeeren. Wenn bdie Behirden trop der da=
maligen Debatten und trogbem nod) niemal$ ein aus-
gewicjener Sozialijft um Stromer geworden ift, diefes
Formular immer wieder Sogialbemotraten verabreidt,
jo ift dad ein treffendes Beidhen der Adjtung vor der
Bolfsvertretung.

— Die ,Freie Prefie” in Clberfeld jdyreibt:
Wie befannt, erhielten die Verurteilten im Ciffelturm=
Geheimbundsprozef ihre Suftellung, wonad) jie ihre
,Strafe” antreten miifjen.  Folgende Genofjen Haben
geftern, nachdem fie Abjchied vom Weib und Kind,
von reunben und Parteigenofjen genommen hatten,
diejen ®ang angetveten: Ullenbaum, Bertram, Habn,
Bleibtreu, Schneider, Clberfeld; Tradit, Bubenger,
Barmen; Bongary, Sonnborn; Kaifer, Neviges. Ctwa
150 Parteigenofjen gaben ifnen das Geleite. Jn einer
Wirtidajt in der Nibe ved Arrefthaufes wurde Halt
gemacd)t und bier vereinigten {ich) jamtliche Genofjen
nod) einmal friflid) beim Glaje Bier. Dod) einmal
mufite Grnft gemadht werben, forberte dod) der Staats-
anwalt, forderte dod) dbas ,Recht, jeine Opfer. Samt-
lide Genofjen, bdie BVerurteilten in der Mitte, bildeten
einen Kreis und ernft und feierlic) ertinte das Lied:
LBriider reiht die Hand jum BVunbe.” — Gemefjenen
Sdyitte, die Verurteilten voran, wurbe die furze
Strede zum ,Gefingnis” juriidgelegt. Nod) ein furzer
Hiindedruct, cin Lebewohl und das Gefingnis vifnete
fid, um bdie Opfer ihrer Ueberzeugung aufzunehmen;
unter einem dreimaligen begeifterten ,Hod)” auf die
Sozialdbemotratie, weldyes an den Mauern der Bajtille
von Elberfeld jein Edjo fand, Bielten die BVerurteilten
thren Cingug in basd Haus, in weldem fie ihre lleber-
jeugung mit mefr oder meniger ldngeren Freibeits-
jtrafen biifien jollen. A(3 dbad Thor {id) Hinter ihnen
gejchlofjen und fie von ber Aufemwelt vollftindig ah-
{chnitt, ftanben die braufen Harrenden einen Vioment
rubig ba, nad) einem nodymaligen ,Hod) auf bdie inter-
nationale Sozialbemofratie” traten fie dann rubig nnbd
nadybentlicy ben Heimweg an. Jn ber Rihe dex Ge-
fingnifje3 waren mehrere Polizeibeamte ftationiert, die-
felben verbielten fich jedod), su ihrer Ehre fei's gefagt,
villig yaffio. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
nidyitgelegenen Fabrifen frromten alle and Thor und an

urteiliet fympatfifieren. Die BVevurteilten durjten das
Bewutiein mitnehmen, bdaf fie midt vergeflen find,
bafi fiir ifre Angehorigen geforgt und ihnen bei ifrer
Wieberhunft ein freudiger und begeifterter Gmpfqng ju
teil wird. 3n Clberfeld wie in Barmen bat fid) ein
Romitee gebilbet, das fid) gur Hufgabe geftellt Hat, bie
Rot der Familien der im Sefingnis beﬁgnbliqrn Mir=
tyrer der Ueberzeugung su [lindern. G8 ift Ghrens
piliht jedes Gingelnen, der Wannedmut und ue.b'et-
jeugung adjtet, dafiir einjutreten, daf Ddie Familien
nidyt der dffentlichen Armenpflege anbclmiall.cn.' ;

——d,SDei? Antifemiten WDH;:I in geu;&[g et‘tnf
tagli heinende Jeitung griinden. ie Geldmitte
follen durdy frciwiﬂi%: %eitri;%ib burd) Anteilfcheine
aufgebradjt werden. — Wie die Abonnenten aufgebradt
werden follen, wird aber nidht verraten.

Aeidjstag.
26. Sigung vom 5. Juni.

Crdffnung 12 Ubr.

Geftorben ift.ber RVertreter ded 15, Ganndverfden Wabl-
Freifes, Graf Bernjtorff. Das Haus ehrt jein Andenten in
iiblicher Weife.

Der bisherige Abg. Miquel teilt feine Crnennung jum
Finangminifter mit, woburd) jein Manbdat erfojden fei.

Die Beratung ded Gefepentwurfd itber bdie Friedend-
prdafenzftdrle wird ionge?tel.

Abg. v. b. Deden (Welfe) erfldrt, feine Freunde nihmen
genau biejelbe Liebe sum BVaterlande filr jid) in Anjprud), wie
1eder anbere im fm?r. Bei dem Durdjlefen der Motive bder
Borlage habe er Faum jeinen Augen getvaut, al3 er auf die
Gtelle gejtofen fei, daj man 1887 nidt babe vorherjehen
fonnen, wie jdhon jept wicder cine Vevmehrung ber Truppen
werdbe notwendig werden. Darin liege die bejte Redhtfertigung
fiir biejenigen, welde jhon damald dem Septennat entgegen
waren. Daf gegenwdrtig eine Gefahr fiir das Reid) vorliege,
werde in den Motiven der Borlage nirgend behauptet, feine
Freunde fonnten deshalb der Worlage micht beiftimmen. Die
IMilitdrverwaltung miiffe das Grjorderliche im Rahmen bdes
Ceptennatd zu erveidhen jucjen. Bebdilrfe es einer Vermehrung
ber Artillerie, fo miiffe andermeit gejpart werben. €3 miifje
doch endlid) einmal Halt gemadyt werben; gejchehe dad nidyt,
fo mwerbe gerabe Das eintreten, wad man bdurdy die ewigen
Ritftungen vermeiden rolle, und jwar eintreten injolge der
Berzweiflung der Maffen.  Endlid) einmal mitfje aud) mit dem
E€yftem gebrodjen werden: Miad)t geht vor Nedht. Wieder-
herjtellen miifje man bdad 1866 gebrochene Vilferredyt, dann
werde dag allgemeing Vertrauen iwieder zuriidfehren. Die
ftete Steigerung berlél!ilitﬁr[aften tinne bas nidt bewirten,
deghalb lehnten er und jeine Freunbe die BVorlage ab.

Abg. v. Huene (Jentr.) will nur auj einige Angriffe gegen
bas Zentrum antworten. Der Perr Reichstanzler Hhabe ben
Ausdrud ,unerjdhwinglidie Lajten” bemdngelt, weil das Aus-
land bavaus jdhliepen founte, daf fjdon jept Deutjdhland am
Gubde feiner Leiftungsfdhigleit angefommen jei. Cr jeinerfeits
glaube bagegen nidyt, daf dad Ausland ausd jenem Auddvuc
einen jolden Eindrnd gewinnen foume. Der Reichstanzler
habe deshalb feinen Anlap gehabt, fidy jo abfdllig iber bdie
Rejolution zu dupern. Was der Reichsfanzler gegen die gweite
Rejolution (einjdhrige Prijenzieftitellung) ertlirt habe, jei wohl
weniger gegen die Nefolution ald gegen den freifinnigen Antrag
gevidytet gewefen. Dafy bdie Ertldcung jo Ffurz ablehnend
gelautet, habe nidyt Windthorjt verjdjuldet, der ja eine nappe
joldatijhe Crfldrung vom Heihsfanzler erbeten habe. Fiir
die Jujage ded RKamslerd in bezug auf vermehrte Beurlaubungen
dante er dem Reidhstangler. €5 wdre iibrigens eine Velewdi-
gung bdes Reidhsfanzlers, wollte man annehmen, bderjelbe Habe
die vermehrten Veurlaubungen lediglich fiir den nddyjten Herbit
verfprochen.  RMidyter irre, wenn Dderjelbe gemeint, die BVeurs
laubungen jeien nidgt populdr. Ridhter rwijje jedenfall$ nicht,
in welchem Umfange Beurlaubungen von bden Betreffenden
gewiinjdht wiirden. Die Kongejjion des Reidhstanzlers jei
daber in der That eine jehr wirthjdaftliche. Aucd) er wiirde
die Cinfithrung der zweijibhrigen Dienjtzeit als ein jehr erfreu-
liched Mejultat anjehen. Diecjelbe geniepe ader dody eine grifere
Popularitdt, als fie verdiene. ¥iir ecine Llingere Dienftzeit
ijpreche dag Juterefje der Disziplin, und nidht blod das JIn-
tevejje der Ausbilbung jum Soldaten. Aucy wiirde die jwei-
jahrige Dienftzeit gweifellos nidyt peringe SKojten verurjachen,
denn e bebiirfe algdann einer groferen Angahl von Dffizieren
und Unterofjizieren. So rajd), wie der freijinnige Antrag eé
verlange, bis Mdr 1892, jeien audy bdie erforderlichen lm-
geftaltungen 3u demjelben Jwed nidt zu ermiglichen. Endlid
aber jei e3 formell unvidhtig, auj dem Wege eines Amendements
su einem foldyen Gejege Verfajjungsinderungen Herbeizufiihren.
Mit demjelben Recdhit tdnnte man ja aud) auj demjelben Wege
verjudyen, das allgemeine Stimmred)t abjujcdhafjen. Sei das
eine wiirbige Art, formell eine WVerfafjungsdnderung zu bes
wirfen? Ridjter habe gejtern dem Abg. Windthorjt nachgejagt,
derfelbe habe mit der Angjt operirt. Ja, diejer Mut Richter's
auf anbderer Leute Kojten fei billig. Windthorft und jeine
Freunde jeien fich nur der Notwendigfeit bewupt, unjer Heer
o anszuriijften, baf e3 dem Feinbe gemadpien jei. €5 jei nur
su bebauern, daf gerabe bei einer jolden Rorlage ein gewijjer
Sampi zwijcien Reidystag und Regierungen in Szene gejest
werde. Man jollte jid) dodh hier mur die Frage vorlegen, b
die Vorlage notwendig jei; und fjei fie notwendig, dann jolle
man dod) audh einig jein.

Reidystanzler v. Caprivi erwidert dem Vorredner in bejug
auf die Wendung der MRejolution ,unerjchwingliche Lajten”: er
bitte fid) geftern vielleicht anberd ausbdriiden jollen: er jtehe
hier al8 Wertreter der verbiinbeten Regierungen und vertrete
nidt irgendweldhe perfonliche Jufunjtspline, jondern nur die
Borjd)lage der Reyierunpen. Jn begua auj dbie Beurlaubungen
— mnidt blof im nddjten DHerbjte Habe ihn der BVorredner
richtig aufgefapt.

Ctaatéjetretir v. Malahn wendet jid) Hauptjadlich genen
bie finangiellen Bebenfen Ridert’s, bejtreitet, daf der deutjhe
Gtenerzahler der 3olle Lalber hiher belaftet fei, al3 der englijche
unbd mweift darauj BHin, daf von demi von ihm al3 mialid
Hinaeftell neuen Steuersuwachd um 60 Millionen Mart
dod) ein jehr grofer Teil auf die Jnvaliditdts- uno Alters-
Rerjorguna entfalle.  Aber gcradbe diefe fomme bdod) den
unterften Steuerzahlern ju aute. Mit der Vedung der Aus-
aaben der Julunjt werde man fid) ja aber ohnehin fpiter su
bejdyifticen haben, wenn eine entjpredende Worlage an bas
Pausd gelange. €3 werbde fid) ja aud) erft zeigen miiffen, in
wie tveit die verfaffungsmdfia bereitd zu gebote ftehenden Ein-

aud) er fiir ein erfteebenswerted Jiel. Je nadh dem Crjgy
nungen, bie ber 1. Muguft bringen werbe, werdbe man Hierj
feine @ntjdlicGungen ?l treffen_Baben.

Abg. Bebel (Sogialbem.): Aud den Erlldrungen des g,
Ctaatdfel war mir i flant, gu Dmen , dafy

f und B f b
orragend Bemittelten 3u  befeitigy,
er bie Rornolle, bie ben feinen Mann belajten, by
bepalten will. Dad vor allem wollte id) nun hier gunddyt o
nageln. Ju ben Wusfilhrungen bes Herrm von Huene,
heute medr ald Rittmeifter a, D. gejprodyen bat, wi
georbneter, muf i) bemerfen, bdaf er nidht fo fe
vielmehr gegen die vom Jentrum beantragten Refol
vebet Bat. Derr Windthorft fermer Hat geftern genau
Rartelmann gefprodjen. Genau wie bie Perrn vom
fritber, bat err Windthorft die Angft vor der BWehrlofigty
bes Reiches gegen dufere Feinde in den Vorbergrund gejry
unbd nabezu biejenigen al3 Vaterland fdyeinen [ojey,
weldye bieje Borlage nidyt bewilligen. Perr Winbthorjt Bt
fajt genau bicjelben - Wendungen gebraudyt, wie friher die yo,
bemijefben betampijten Sartellparteien. Und bdas — trogden
bas Jentrum gerwdhlt ift von feinen Wdblern unter den geng,
ji Sefich tten! Dad Jentrum Hat feine Wap,
bate erhalten Hauptjdchlich unter dem Gefichtapuntte des Wiper,
ftandes gegen bas bisherige Syjtem unabliffiger Gteigerung
ber Wehr- und Steuerlajt. Dad Jentrum bricht jeht joiy,
SBnjage, bie ¢ bem Bolfe bei den Wahlen gemadht hat., (Wider.
fpruch und Unrube im Jentrum). Windthorjt erfldrte jig
geftern mit dem Vorgehen BVoughi's Dbetreffs ber allgemeine,
Abrilftung cinverftanden. Den Wbriiftungdgedanten, fo alt
ift, balte idy gur Beit dody midht fiir duvcbfithrbar, sumal Virg.
fchaften fehlen, dap man fidh itberall ber Abritftung anjdlic,
Bor alfen Dingen miiffen wir die Urjacdhen der gegenwdrtigey
Situation erfennen, wenn wir die Situation dndern wollen,
Dieje Urjachen liegen in den Ereigniffen bed Jahres 18707
und in der Annepon Eljaf- Lothringend. Seitdem fiihlen jig
Franfreic) und Rufland jolidarijdy. Wir hier haben das oo
frither gefagt, Deute giebt bad wohl jedermann u! Ga i
richtig, daf Deutjdhland Frieben halten will, aber wir find in
Berhdltnijjen, die von und unabhdngig find. €3 war jets
das Beftveben unjeres jog. Erbfrenndes Rupland, fid) in unjere
Rerhiltnifje ju mijhen und zu intriguieren. Dad ift, feitdem
Deutjchland ecinig ijt, unmdglidh. Unbd feit der Jeit fann aud
Ruland jeine Tendengen in bezug auf den Bosdporusd nidt jo
ungehindert wie friher verjolgen. Daher die Solidaritdt Ruf.
[ands und Franfreichs. AIS unlingft mein Freund Licdtnedt
Rufjland als unjeren Feind bezeidnete, warf ihm RKardorf
vor, er hete gegen Rufland jum Kriege! Betradhten Sie dod
dbie dufiere Politif Ruflands, ob jie nidht Liebinedht recht giebt!
Die Brojdjiive videant consules, deren BVerfafjer jedenfalls bden
hichften militdrijdyen Rreijen angehdrt, fommt zu denjelben Be-
trachtungen , wie wir. Aljo die Schuld an den immer nemen
Militdrforderungen liegt jo allerdings an den Verbdltuijjen,
aber die Schuld an Ddiefen Verhdltnifjen audy zum Teil an
und. €3 ijt nun unméglich zu verlangen, daf Deutjchlamd
nicht blof nady jwei Seiten Front madyen, fondern auch nad
stoei Seiten jiegen onnen joll. Das hindern jdyon die Yes
vilfrungs - Verhdltnijje. Die Juterefjen - Solidaritdt jhuf ja
aud) deshald den deutjch- bjterreichijeh - italienijchen Bund, an
beffen Aufrechterhaltung alle Vilfer Jnterefje haben. iefes
Bunded halber und weil and) Eugland uns wohlgefinnt jein
wiirde, ift die gegemwdrtige Vorlage unndtig. Nad) den
neucjten ‘Plinen joll mun gar jeder waffenfahige Mann aud)
in den Waffen ausgebildet werden. Das haben wir unjerers
jeits ja auch inuner verlangt, aber wir unterjcheiden uns in
der Ausfithrung des Gedanfens jehr von der Regierung. Denn
die thatjddliche allgemeine Wehrpjlicdht fann nidht bei der drei
fdfrigen Dienjtseit durdigefiihrt werden, Aud) die weijdhrige

geniigt uns nidyt, vielmehr muf die Dienijtseit fitr alle anj die Aby
Jeit suvitdgefiibrt werden, weldhe fdpon fiix cingelne bejtedt, Rorte
namlih fiir die Cinjd - greiwilligen. Dad BVorred)t bder Lothr

Yejigenden in diejer B ung mup fortfallen. Freilid) joll minif

nafhmequellen erichopft feien. Gr benfe bier aud) an die Juder-

die Fenfter; wir find itberjeugt, daf fie mit den Ber-

ftever. Die Abfchaffung der Ausfubrpramien auf Juder balte

die Cinrichtung der Cingdhrig- Freiwilligen nicht etn Vorredit Elems
de3 Befigenden, joudern der BVildung fein, aber — die Bildung auf
ift_coen bemte auch cin Borredt des Vejiges. Dagu fomumt, m ft
daj der Ginjdhrige von jeinem Vater crhalten werden mug,
bcr«rini«‘ibrim Dienjt_ijt daber in der That ein Vorredyt der
Bejigenden.  Heben Sie d Borred)t auf, und idy bin iiber-+
[e der Anjidht, dafy es der
: irfe.  Wir fordern aljo die
allgemeine einjdhrige  Dienjtpilidht!  Heute ift iberdied die -T
militdvijhe Ansbildung aud) auj Dinge gerichtet, die mit der Reic
Borbildung um Mriege nidhts zu thun hade ; et fi e
b { Mrieg $ 3 1 haben.  Wenbdet fid) in 8
doch anch) der Verfajier von videant consules — jeber ambere e
wiirde deshald lingjt vom Staatsanwalt erreidht fein! — gegen wirf
den Erersievdrill, der die Leute von bem eigentlichen 2 Jrwede Lot
der Ausbildung entierne. Jm Jahre 1866 waren bdie meijten der
Sadjjen oy fein Jahr bei der Fahue, und trogdem jdhlugen &
jie jih mit grofiter Bravour. Der grofie amerifanijdye Krieg f.)e
aeigt die Leijtungen gani ungeiibter Soldaten und ;}tlbhc"l‘l{- wir
1870 war die qeiibte jrauzdjijche Armee in 5 Wodjen nieder~ -
geworen, die ungeiibten, ploslich aus dem Bolfe sujammen- fol
gerrommelten Yeute wehrten jidy Nionate lang. lnd Ddiefer Ll
qange Widerjtand Franfreichs nady dem Sturze Napoleons I1I.
wurde von wei Yeuten geleitet, die nie Soldaten getejen, vom 3
Advofaten Gambetta und dem Jugenienr ,‘\-m)cinct! Collen n
alle Yeute Soldaten werden, jo miifien jie es aud) gern gel
werben! Und das jdheint mir trog der befannten Augfithrungen har
lll l\\nwm!{- Wogel von Faldenjtein ,  der bdie Rajermen piir Dr
,r_m:'\nf.ulmu"n erflirt, nicdht der JFall zu fein. Wober jomit ael
die Defertenre u‘nh namentlich die bedentenden Selbftmorde in 3
der Avmee? Ueber die Urjachen derjelben fann fein Jweifel Be
jein. Reduer geht bier auf verjdyiedene bereits befannten Fdlle art
lwl_l‘?fhl\:‘y.“l’-\‘ll' Zoldatenmifhandlungen durch Borgejete, weldye it
unjere Verbiltnijie in der Armee deutlidy illujtrierten , ndber Wy
ein, jowie demndd)it auj die jdywere finangiclle Neubelajtung. i,
icjelbe jei unt jo bedenflidyer, als die iepige Gtatslage haupt- i
Jelic) Folgen bober Gimnabmen s Sorn- und  anderen vo
;lalnn{umﬁnun.‘l‘;ullm Jei. Nocy vor midht langer Feit habe Qe
Beunig 1L qegen den fogialdemofratijchen Antrag auf \flufhtbung }m
der Storuzdlle eingewendet, man miifje den Joll erbalten ald
Stompenjationsobiett fiir die Jeit, in welder die gegenirtigen o
Daudelsvertrige abliefen und neue abjujdliefen jeien. RNun, R
auf blﬂ‘.n-‘tvn}v\‘n‘[mimm“D{»icn modge Yennigfen nur immer» bi
‘];“ vergidhten!  Braudye die Regierung doch jept die Korn- e
38lle afs Finanssoll, wifrend diefelben urfpringlicy al3 Sdyup- :
oIl bejdhlofjen worben feien. Die Befipenden jorgten jdhon b-I
g,fm':*;?ﬁ !Vbllll:dllt ba;‘ . Cinjdbrig - Freiwilligen - Privileg, durdy fi
b b A,ﬁ% n b-ﬂ ber Buder- und Branutiweinjtener und il
aleid) 1 oulle, der Maffe des armen Volfes mute man gu- -
imtlic u!t2 ud M.n’tftcuer 3u. Ceine Freunde witrden gegen m
Tollten ;o b indthorit ihen Rejolutionen ftimmen, benn bdiefelben
Kl nur das mnutelwg'bctaebem inter dem fidy das b
e pangdu vecfteden fude. Seine Freunbe wiicben ficy nidyt b
Gin % i nyer hltrb;\ und als Souliffenfdhieber hergeben. Qa
Aeihstay, der wider feine Ueberjeugung etwas bewillige
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vor einem. Roufift, der werde niemald etwas er-
Den Erfidrungen ber Regieruug gegeniber, dah fie
ofe Forberungen ablehne, milffe der Reidystag ebenfalls ein

w @dyeu
Sicyen.
entgegenftellen.

fejes  Rein Deshald lehne er mit feinen

Frewnden biz Borlage ab. (Veifall lints). Qtf(lnbi t.
einem

tatt. Leiber mmf betont werdem, da
gn&m imeiftens die Jnbiffereny der bortigen Rollegen
uld ift. i

Rriegdminifter Berdy dbu BVernois will den Angaben bes
goreebiiers iiber bie angeblidy fdjlechie Behandbluug in ber
drmee entgegentreten. Daf ber Solbat taum nodh als Menfdy
pepandelt werbe, twie Bebel behaupte, ein foldyer Bormwurf fei
woyt nod) niemals in biefem Daufe erhoben worben. Wie
Sugialbemolraten, bie foldye Behauptung auffielten, hatten nidyt

(ung mit ber Armee, fondern nur mit unjufriebenen
b nidyténupigen Elementen, an benen e8 natiirlidh unter einer
(ben Million Menfdyen ui%t lgnu fehle. Der Offizier habe
ud ein Hery flir den Solbaten. MWas bie allgemeinen
Petradytungen Bebel's nnun?z, fo fei Elfag-Lothringen Jakhr-
gunberte lang eine Ausdfallspjorte gewefen. Mildgabe von Cljak~
Sotyringen wiltbe das Menfdhenmaterial Franfreidhs erhidhen
b uns erft redt swingen, unjere Mrmee zu vermehren. Die
numerijdje Ueberlegenheit Frantreichs ftehe anfer Jweifel. Man
ofle fid nidht fonnen an ben tuZmnuHen Thaten bes ftﬁ?cm(

[buges. Damald waven wir Rarfer, jest fei e8 umgelehrt.

e &gd;e fei ernjt, unendlich exnft. Franfreidy Gabe 300000 bid
400000 Mann mehr, felbjt bei den fir Frantreidh ungilnftigften
Peredynungen.  Diefe Thatjacdgen muften dem Reichstage mit-
geteilt werden, unb in diefem Bufammenhange habe er audy in
der Rommiffion fene befannten ‘Bline angedeutet, um bariiber
gu berubigen, bap wir im ftande feien, ber weiteren Entwidelung
der Dinge su folgen. Die jepige Vorlage entbalte aber abfolut
widts, was winge, ben sulinftigen Forberungen Folge ju|.
geben. Auf bie Frage der Kompenfationen wolle er nicht eine |

chen.  Jtur das wolle er nod) jagen, itber bie Frage ber zwei-
jdhrigen Dienfteit feien vertraulidhe Unfragen an RKorps,
Brigade- und Regiments-Rommanbod ergangen. Unbd _jene
250 Antwoorten feien alle, mit Auinahme nur einer, im Sinne
der Regierung ausdgefallen.
fommijfion gethan, man modge Feine Rraftprobe madjen und
der Regierung etwas abjubringen fuchen in einem Rugenblide,
wo fle etwad burchaus Notwendiges forbere und wo man mit
@mit in bic Jufunft blide. Man marge aus ber Borlage
feinen DanbelSartifel madyen, fonbern fie ofne BVebingungen
annehmen.

lbb_q_ v. Manteufiel (fonj.) fpridht fidh in demfelben Sinne
aud. ¥n Abritftung fei nidt au denfen. Die Mebe Bebel's
habe ihn in der Mbficht, die Vorlage angunehmen, nur befrdftigen
tonnen.  Entjdjeidend bdiirfe nur fein, ob die Borlage notwenbdig
jei, und daf fie bas fei, fei nidht zu bezweifeln. RNamentlid)
ditrfe die Anmahme nicht davon abhingig gemadyt werden, wie
die Dedung der dburd) bdie Vorlage entjtehenden Audgaben zu
befchajfen jei.  Jn begug auf die Frage der Dispojitions-
Beurlanbungen unbd der zweijdhrigen Dienftzeit falle ihm ein
Widerjprud) jwifchen den kbgeordneten Ridert und RNidyter auf.
Grjterer habe ertldrt, die Freifinnigen wiirben die Windthorjt
jden Rejolutionen — mangeld eined Befjern — annebhmen,
alfo audy die Refolution, betreffend bdie Dispojitions-Veur-
laubungen.  Dagegen habe bder Abgeorbnete Ridyter auf diefe
Beurlaubungen gejcholten, und diefelben damit befimpit, bdaf
durd) fie die jweijdhrige Dienftzeit nody weiter hinaudgejdhoben
werde.  Er bitte dringend, die Borlage ohne jede Bedingungen
ju_genehmigen.

Abg. 0. tomierowsti (Role) erflirt, feine Freunde wiirden
fiir die Rorlage jtimmen. (Bravod). Gie thiten ed, weil fic
grundfaplich fiir alle beredhtigten Jntereffen bded Reidyed ein-
teaten.  Den Rejolutionen Windhorjts wiirben fie fid) qang uud
voll anjchliefen.

Dad Paus vertagt dann die weitere BVeratung bid morgen
12 Ubr.

Jn perfonlider Bemerfung erwidert

by Bebel nod) dem RKriegdminifter, er habe mit Feinem
Worte hoente angedeutet, dap er die Juriidgabe von Eljaf-
Lothringen an Franfreid) fordere. Wenn ferner bder Kriegs-
minijter gejagt babe, er, Bebel, ftehe nur mit den nidytSnupigen
Elementen der Avnree in Verbindung, jo jei das cine Behauptung,
auf die er mit pavlamentarijdhen Ausdriiden nidht u erwidern
im ftande fei.

Softales.
Dalle, 27, Juni.

-r. Aus guverfifjiger Quelle erfafren wir, daff unjer
Reid)stagsabgeordneter Herr Redafteur Frigp Kunert
tz den nidhften Tagen in den Stand ber Che eintreten
wird.  Wir nehmen um jo lieber Notiy von diefem
Borfommnis, al8 durd) dasfelbe der befannten Liige
der fog. OrdnungSmdnner, die Sozialiften wollten die
&he jerjtoren, ein Beweis des Gegenteild entgegengejept
wird.

— Jn Sadjen des , General-Angeigers”
folgendes Schreiben 3u:

Geehrte Redaftion!

Wit Staunen [a3 id) in der geftrigen Nummer Jfhres
gejhagten Blatted die Berichtigung feitens der Jo-
hannigfeft - Rommiffion (jog. ,Fejt-Ausfdup”) betr. die
Druderei bes ,Geneval - Angeigers”.  Weinev unmaf-
geblidhen Vnjidt nac) liegt e3 nun audh nicht in der
Befugnis einer BVerguiigungs-Kommiffion, fid) um der-
artige Angelegenheiten zu Himmern, nod) viel weniger
fiiv ein Unternefmen, wie 8 ber angezogene ,General
Angeiger” i, eine Lange zu brechen. Wenn eine Be-
ridjtigung angebracht war, jo Fonnte diefelbe hichitens
von Ddem betr. Gefd)ift oder dem Perfonal desjelben
gejdiehen (was ja ingwifchen bereitd eintrat). Obder
war e3 dem verehrliden Feft-Uusjdhuf vieleidht nur
darum ju thun, daf ihre Namen auf bdieje Weije der
Radywelt erhalten bleiben ? Gewif ift e nitig, daf
die Pallejde Kollegenfdhaft die Kommiffion an geeig-
neter Stelle auf das lUngehorige ihres BVerhaltens in
diefer Angelegenheit aufmertiom macht; Gebilfen jollten
fid) eben ju Dderavtigen Panbdlangerdienften mnie fer-
geben. — Jm dibrigen fann i) mid) nur mit dem
-geftrigen Reitartitel cinverftanben extliren und freue
‘mid), daf endlid) einmal gegen eine Devartige Prejje
energifd) Front gemadht wirtd! — Ueber die iibrigen
buddruderliden Berbiltniffe bevidhte id) wobl ein

geht ung

3 B. wirb in ber grifiten Hiefigen Jeitungaddbructerei
gegen. bie Ginbaltung bder tarifmdBigen
trog aller jahrelangen Grmabnungen, nod) fehr viel

Den vorgefdyriebenen Schupvorridhtungen verfehen.
Dienftmidden, weldje diefelbe bediente, fam in das
Getriebe derfelben unb erlitt berartige Berlepungen,
bafy fie brei Wodjen arbeitdunfiihig war.
amvalt beantragte 100 M. Geldftrafe event. fiir je
5 M. 1 Tag Gefiingnis, weldjen Autrag fidh ber Ge-
ridytahof m?d)loi. — 2. Der B b Reifende
Gduard Liebjdjer war der Urtundenfiljdhung angellagt.
Liebidjer, weldyer friiher beim Brauereibefiger Schneiber,

auf einer Gefciftareile ben ihm won friiber her be-
fannten Sunben bed
Sdneider unterseicinete Pofttarte vorgeseigt haben bes
@ bitte, mie er bies fchon in ber |SNDAlt3, bafi er ben betrefenben Adreffaten den Hefto-
liter Weizenbier mit 10 M. verfaujen wolle.

Rarte i:ﬁ

eine foldye *Bofttarte gefiihrt zu haben.
ftimmtes war aud) aus den
entnehmen, wedhalb der Geridytadhof auf Freifpredhung
exfannte.
nig beantragt. — 3. Jn der Perjon bed Hanbarbeiters
Slaffen aus Werfeburg erfhien eine vielfac), aud) mit
bem Budjthaus befannt gewordene Perfon auf der An-

theitdeit,
ufierbem finbet im gedadjten Gefchaft von
eile ber @ehilfen regelmdafige Sonntagdarbeit
an biefen Uebel-

Einer fiir Viele.

Geridtsverfandlungen.
Landgeridgt vom 26. Juni.
1. Der Gutsbefier Jalob aus Heideloh war der|g
ahridfligen Rrperverlegung bejcdhulbigt. Jafob Batte
eine im @ange befindliche %refd;ma%d;ine nidht q;nit
ad

Der Staats-
raer unl

eyt beim Brauereibefiger Wiiller in Stellung ijt, joll

Perrn Schneider eine mit Martin

Diefe
Liebjdyer beftreitet
Ctwas be-
Beugenaudjagen nicht ju

gefalfht gewefen fein.

Der Staatsanmwalt hatte 2 Monate Gefing-

tlagebant. Nadydem er fid) einige Jahre gehalten, war
er burd) Entwenbung weier Hobel wieder in die alte
Babhu geraten. Er behauptet die Hobel unter bdem
Edjutte, welden er verlaben, gefunden 3u Haben.
Seine Ausjagen werden aber von dem Cigentiimer der
DHobel wiberfegt.  Auf 4 Monate Gefiingnis und
2 Jahre Chrverluft lautete dad Urteil. — 4, Der
Koppeltned)t Seiler war vom Schiffengericht in Weexfe-
burg wegen Betruges ju 3 Wodjen Gefingnis ver-
urteilt. Seiler hatte dem Pferdehiindler Pintner gegen
Ueberlaffung eines Pferdes jur Sicjerheit feinen Garten
verpfindet, aud) eine biesbesiigliche Urfunde unter-
fchrieben. Bejogter Garten war aber Cigentum feines
Baters. P. hat aud) i3 Heute nody fein Geld filr
bag Pierd erhalten. Seine gegen dad Urteil eingelegte
Berufung wurbe verworfen. — 5. Dasfelbe Schidjal
Batte die Berufung bded Mauvers Kinbdlein gegen das
Urteil de8 Sdydffengeridhtd su Schteudip vom 8. Mai
0. J. K. war von demfelben wegen Widerftand3 gegen
die Ctaatdgewalt und Crrequng offentlidhen Aerger-
nijfjes zu 6 Wodhen refp. 3 Tagen Gefingnid wver-
utteilt worden. — 6. Eine faft unglaubliche Robeit fiihrten
7 Perfonen, nimlidy Wilhelm und Hermonn Schin-
burg, O. Jeifing, W. Krone, H. Horde, Karl Ridjter
W, Mitller aud. Aufer dem 1859 gebovenen Ridjter,
jind famtliche Angeflagte nod) jugendlichen Alters und
jamtlich aus Lobejin. Gegen abend ded Sonntags
den 20. Jamuar d. J. befanden fidh der Barbierherr
Kortleben und Steinbrud)arbeiter Frohmiiller in einer
Reftauration zu Lobejiin.  Wilhelm Schinbury trat an
den Tijdh), an weldhem beide fafen, allerlei unanftindige
Revenscrten fiihrend , welded fid) beide verbaten.
Roctleben wollte fid) auf furze Beit nad) bem Hofe
begeben; al8 er auf den Housflur trat, famen ihm
Schonburg und Jeifing entgegen und verjepten ihm
mit einem Gegenftande mefhrere Sdjlige auf bden
Kopf. K. fliidytete in die Saftjtube zuvid. Spiter
famen 3. und €©d). aud) in diefelbe Dhinein. Jept
jtellte Korvtleben bden S zur NRede, wobei er ihm
eine Dbrfeige applizierte. Davauj ergriff Schinburg
einen bei der and ftehenden fogenannten ,Labjd)”
wd jdlug damit auf Kortleben ein. Diefer fprang
auriic in die anbdere Cfe bes Simmers und zog feinen
geladenen NRevolver. Nun fprangen mehrere Perjonen
auf ihn zu und entviffen ihm denjelben, fithrien ihn
auf den Haudflur, wo fie ihn iibel ugerichtet liegen
liegen. 8. bhatte 13 Mefferftiche davon getragen.
Uuerdem find feine famtlidhen Wertjadjen, Uhr, Geld
u. ). w., abhanden gefommen. Nidht viel befjer erging
e8 Dbem ihm gu Hilfe eilenden Arbeiter Frohmiiller.
Dicjer mufte mit 7 Mefferftichen bedectt fliehen: Beibde
find lingere Beit avbeitdunfibig gerejen. Sdinburg
will fi in RNotwehr bejunden baben. Die andern
Angetlagten Haben mur dad Schiefen mit dem Revolver
verbiiten wollen. Ridhter will nur durd) Jufall hin-
ugefommen fein, wobei er felbft durd) einen Mefjer-
?ﬁtﬁ verlept worben fei. Der Gerichtshof erfannte
gegen  Wilh. Schinburg auf 2 Jahre, gegen Dtto
Betfing auf 1 Jabr &tﬁiugnis. Alle iibrigen An-
geflagten aber wurben wegen Mangels an Beweifen
freigelprodyen.

andermal mehr; s ft fid) eben nod) mandhed fagen,

Deu}[d)er Beggarbciterfongrtﬁ ftattfinden,
bereitd jahlreihe Delegierte angemeldet
Buftanbetommen eines allgemeinen Deutjden Berg-
arbeiterverbanbes fdjeint gefichert.

madyer in
bes: Nadydem in Frantfurt a. M. der Streil zu guniten
ber Sollegen entjdjieben ift, aber burd) bdie nun ein-

burg ift ein Streif ausgebrodjen.
ber Layerdorf-Cement-Fabrit bei Ipehoe die Fahrer
und Pader die Arbeit eingeftellt.

ArbeiterBewegung.

— Jn Halle wicd im Anguft ein aligemeiner
u weldem
i’inb. a3

In ber Summiwarenfabrit Mangels-

borf & Co. in Leipaig beftehen Sohnbdifferenzen,
Bei Denen eine Herabbdriidung der Lohne der S dhleifer
und Polievrer auf ein
trag8 su befiirdjten fteht, womit wir Hiermit aufmertfam

rittel bed bidherigen Be-

emad)t Haben wollen,
— Jn Berlin wurde in einer Kellnerverfammiung

eine Refolution angenommen, weldye befjagt, daf fidy
bie lfellnrt ber allgemeinen Arbeiterbewegung anjdlieen
wollen,

— Die Bottdergefellen von Leipzig umd

Umgegend bejhloffen bie Griindung eined Vereins
«Einigleit’ und werben junddft ftati?tiid)e Grhebungen
iiber die Lage ber Bittdergefellen vornehmen.

— Jn Braunfdweig feiern die Korbmadyer-

gebilfen, weil ihuen eme geforberte Lohnerhdbhung
von ben Meiftern nidyt bewilligt worben ift.

— Die Werfftattiibermadyungstommiffion der Sdhup-
Frantfurt a. M. verdffentlicht folgen-

etretene naturgemdfe Gejddftstrife Lobhnabziige und
aBregelungen vorfommen, erfudjen wir alle jureifen-

ben Rollegen, fidh an unferen Arbeitsnadymweid im Gaft-
bausd zum WMobren-Ropf §. d. Limmdyen Nr. 10 3u
wenbden, wo ihnen ndhere Ausfunft erteilt wird.

— Jn der Dynamitfabrit in Kriimmel bei Lauen-
Cbenfo Haben in

— Die ftreifenden Gerbergefellen in Elms-
horn faben befdylofien, bie Arbeit zu ben friiheren
Bedingungen mwieder aufjunehmen. Die Arbeitgeber
Baben notariell feftgeftellt, bei einer Ronventionaljtrafe
von 500 . vor Ablauf eined Jabhres feinen ftreifen

ben Gefellen wieber einguftellen.

— Wegen vorldufiger Betriebgeinjdhrianfung Hiindigte
bie Direftion der ftaatlidhen Pulverfabrif in
Spanbdbau 300 Arbeitern.

— Jn Lonbdon Bielten am 21. Juni etwa 70 000
Bergarbeiter in Southport eine Kundgebung ju
gunften de3 adjtftiindigen Arbeitstages.

— Die Sdhiffsbaumwerften besd Clyde werden
[aut Mitteilung der ,A. €. aus London in 3 Wodjen
bie Lohne ihrer Avbeiter Herabfepen, ba feine weiteren
Beftellungen eingegangen jind. Schon am lepten Sonn-
abend fanden Entlafjungen ftatt.

— Dag Clend unter den Webern in Greiy ift
unbefdreiblid). Ueber 400 Arbeiter {ind brotlo3 ge-
worden, bda die Fabrifanten fih weigern, fie wieder
einguftellen. Obgleich e8 feftftand, dap die Fabrifanten
wabre Hungerldhne zahlen und dasd ganze Publitum
mit ben Streifenden fympatifierte unbd bdie bejheidenern
Forberungen Dderfelben fiiv gevedhtfertigt anerfannte,
gelang e3 dem Bartherzigen RKapital, im Kampfe gegen
dagz Red)t Sieger ju bleiben.

An fimtlide Maler, Anjtreider uud

! Bernfsgenojjen!
Rollegen, Freunde und Berufdgenofjen! Nadydem der Lolhn
fampf unjerer Briiber in Hamburg faft 9 Wodpen getobt hat
und nod) nidt endgiiltig entjdjieben ift, fahen fih unjere
Rollegen veranlaft, durd) unvorhergejehene Umitinde ben Streit
vorldufig beizulegen. Der Kampf 1t durd) dad brutale Vor-
geben feitens der Ddortigen Jnnungshelden leidytfinnig vom
Baune gebrodyen unbd der Gebilfenichait aufgedrungen worden
und, Kollegen, die Hamburger Gehilfenicdhaft fonnte nidht anbders,
al8 ben Kampf aufnehmen, follte ihre Ghre fledlod bleiben.
Geitens unjerer Kollegen wurde de. Kampf jept mit aller
Gnergie gefihet.. Teop wiederholter Verhandlungen mit den
Arbeitgebern waren es ftets bdie Jnnungshelden, welde bdie
RVerhandlungen furziweg ablehnten. Nadydem ber Kampf bereits
5 Woden getobt und bder Sieg fidh auf bdie Seite unjerer
Rollegen 3u ncigen fdhien, verjudyten die Herren von der Jnnung
durd) Agenten und ihre Helfer in anderen Stddten Arbeits-
trdfte fiir Hamburg anguwerbden, was ihnen aud) gelang. Und
u unferei €djande fei e8 gejagt, aud) Berlin hat mehrere
&tuw# von foldyen Streifbrecdhern gejanbdt.  Freilidy bhaben
biefe Glemente iible Eriahrungen gemadyt und haben jum groften
Teil Pamburg wicder lmlai?tn mitffen.  Nun, Kollegen, das
neuefte Anjinnen der Jnnungsmeifter an bdie Gehilfen 1ft diejes,
bafg unfere Hamburger Briider einen Reverd unterjdhreiben
fjollen, wonady fjie fich verpflichten, aud bder VBereinigung der
beutidhen Maler 2c. audzutveten. Fall3 fie diefen Revers nidyt
unterjdyreiben, erhalten fie feine Vejddftigung. Da nun augen-
blidlid) bie Gejdhdjtslage eine flaue in Hamburg ift und eine
grofe ‘?(n%abl RKollegen ohne BVejdhdftigung ift, fo onnte das
jdmadyvolle Anfinnen diefer Jnnungshelden, geldnge e3, frembde
Acbeiter Himilber su giehen, fehr leidht wahr werben. Darum,
Sollegen, appellieren wir nodymald an Guer Solibaritdtagefithl,
betradgten wir den Hamburger Kampf ald unferen eigenen und
madjen wir Dbiefed Anfinnen der Jnunungshelden dadburd) su
Sdanden, bafy wir jegliden Buzug nad) Hamburg fernhalten.
— @benfo ift der Juzug nady Gera, Mithlhaujen i. TH., Magde-
burg und Riel ftreng ferngubalten. BVor allen Dingen rarnen
wir bie Kollegen, nicht auf die Annoncengejdjichte von Haajen-
ftein u. Bopler, Woffe u. §. w. wn;'\,lfﬂ!m, itberall ftedten die
Junungdbriber hinter. Nodmald, Kollegen, Haltet den Juzug
nad) obengenannten Orten fern.

it Follegialem Gruf Die Berli
3. %.: Buftav Lint.

Rommiffion.
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Dalle, 26. Suni. (Leipzigerjtr. 87/88).

Gmma Warie Voblmann (Milhlweg 26a und Giebichenitein). | Infpettor Robert Marjdyall ein €. Karl ‘Rnbm (Jwingerftr. 23).
em Handarbeiter Wilhelm Stdlbel ein

Der Gelbgiefer Valentin Bruno Kreutel und Lina Anna Miiller
(ar. Wallftr. 35 und am Kirdthor 20). Ter Mobell-Tijchler | Kurt E)hdzarb (Thorftr. 22).
Wilhelm Osfar Alfred Valajud und Henriette Luije Sidert
(1. Wiridjte. 10 und Bauhoj 5. Der RKaujmann Ernijt
Dermann Gujtav Beyer und Lina Gerlac) (Marienftr. 4 und
Yeipgia). Der Pandarbeiter MAndread Janfowsli und Wina

Wolnial ein € Warimilian (Hirtengaffe ).

ﬂi e (Unterbera 6/7). Ter ounmm lal fto SM
e rs WAmalie !I?ml Wolfer (Halle und Eidleben). arbeiter
ebsren: Dem Gaftwirt Hermann Steinader eine 2 Luife taineftrafe
Dem Scymied Hermann Nrﬂkr ein e: on ;
Anfgeboten: Der WManurer Fran; Albert Finaer und Anna | Friedridy Hermann (Bfdunerhdhe 6). Dem 1 (]

ebmis  (Ecmiebr. 7). Dem 0
eine . ha ima Selma (Lafop.
€eiler Rarl Fabion T. Olpa

Des
fie 14).

Winnae Wartha, 9 Mon. Unterplan ba).
n €. Wilbelm Dewald Oluaan Rivjten ©. Rurt Otto, 2 . (mrmu.um 9u).

Pes  Jimmermann Gonutb Gd)mm
Elofier

Dem  H Unbdread
Dem Eteinhaner

RNawroth cine T. | gemadyt,

Auj die WMedanijde Weberei J. Briude, @y,

Sarl Maurer ein €. Gujtav Lonis Karl (Dirtengafje 4). Dem famm 10b, wird %3 Dejouders anfmer
pandarbeiter Hermann Sorner eine T Winna Wlnranrcthe & fang f fm Tiam

(Friedbrichfte. 25). Tem Fabrifarbeiter Frang

¥~ Merseburg.
Ex H.

) ftehe Sonutag nud Wontag wibrend des Minderfentes ni:
Zigarren @ aus und bitte die werten Genvfjen, uum m
el ﬁd}l\a:n mbrm |d1 nur reelle Ware iilhreu werbe.

Elkan, Halle a. S,, Ectmtqcrytmm 90
T SR Ltk

Griftes und billighes Warenhans

parterre, I, I und III Etage.

Gigene Werfitatten

Nuaben-Stiejel und Sticfeletten von 4 ML an,
DervenStiefel und Sticfeletten von 5 ML an,
Scltner:Halbjduhe jum Binden und mit Gummi
von 4 ML an, Tamen-Sticjeletten von 3

RE. an,

fﬁf gmagtl‘tc ﬁanbatbeit-{otﬁuﬁwatﬂl in Qad gelb gendht von 5 WL an, Goldlifer: und

in Weifenfels.

Fithre hauptiddlid) nur genagelte, wafjerdidte,

Haltby
Baltbare Schulmwaren. {dube, bolbe, Plididude,

fdube 2. 2¢.

fiitbre gar nidt, da dicje oft uur gepappt find.

Téglicher Umsatz

b 100 bis 130 Paar. "

edern find ut grofter A

Umgegend.

der Fabrif: und andever Arbeiter

Sonnabend den 28, Juni abeuds 8'/, Nhr in Sdhadc’'s Shigenhans,
Giebidenitein.
Tagesordnung: . Die Bebentung der Jentrals und Lofalovganijation. Ref.
Damburg. LReridyiedenes.
lm zablreiches Gricheinen erjucht

¢ perr ‘Bein-
46
% Ter Einbernfer.

Vereinigung der Sdhmiede Deutjchlands.
y Jablftelle Halle a. .
Sonnabend den 28, Juwi abends 8 Upe in Foulmann’s Saal, Garlengafle 10

Verjammlnng.

Diejenigen Kollegen, weldhe nodh im Befip von Fragebogen jind, werden erjudyt, diejelben
mitzubringen. Sablreidhes Cricheinen ift notwenbdig. 2. 8.

Verein zur Wahrung der Interessen der Scnlossar. Dreher u. Berufsgen.

zu Halle a.
Sounabend den 28. Juni abeuds 8 Hhr im Mult bes Heren Sanow, Steinweg 13

Geneval-Berjammiung,

Tagesordnuna: 1. Kafjenberidit. 2. Vorftandswaphl. 3. Verjdhiedenes.
Um zahlreidjes Ericdeinen wird dringend erfucdit. Gdjte find willfommen.
LR Der Borjtand.

Sm Sntcrcﬁc der auf;uﬁcll’mbm Lobuftatiftit cr-
fudhen wir jeden Kollegen, die im Wmlauf fehenden
Fragebogen baldigft eingufenden. st

Dic Lohufommiffion der Schmicde.

Witller's Ketaurant ,, Ju den deei Faben
Spicgelgafie 13

empfiehlt jeine Lofalititen. Gejelidaftszimmer 50 Perfonen fafjend.

BVillberger Miehl-Verkauf

von Heinrich Cluss, Ldipigeritr. 71.

.(mrnut empfehle mein pa. Weigenmehl 00 per Mege 60 i, pa. ﬂn"mmchl l
per *“(c(xe 52 i, pa. Rogaenmehl FE per Mege 50 Ff. in betannter Giite.

Ferner erlaube id) mir, meine jamtlichen WMatevialwaven jowie mohhdnmcdnlbre
!lrot A mhhen Preijen m uxwhhlcub\ Urumenmg Au brmgen

Aufruf
an alle iclbewupten Avbeiter Deutjdhlands!
Snlibaritiit!_

Wer obne finanziclle Tpjer Helfen
will, dafy den Arbeitern bder Hut-
brandye gerechter Lobn werbe, wer
helfen will, daf ohne Streifs im
Sputgcmerbe der adytftiindiae Arbeitd-
taa eingefithrt werde und bdadurd)
Rlap gejdhaffen wird fiix Taujende
von "lrbmm toelde jept elend auf
der Tandftrafje verfommen, dev
taufe is Jutunft nur (mtr in
denen cine Kontroll-Mavfe cin:
getlebt ijt.

P Tas Cilutlebcn der Marle beim Kanjen it Vetvng; die
WMarte muj; jhon vorher im Hute Heben. "Wk

MWir bitten, genau anf den Text der Warle ju adten!

Berlin 1890. Fitr bie Arbeiter der Hut-Jnduftrie:
Die Kontrolz=Rommiifion.

6€99)

Ocffentlidye ﬁcriamlnmg

Balljdube von 1.50 ML, an, .}cumﬁmlrmn und
gum Scniiren von 3 ML an, Kinderiduiiviguye
von 50 Pf. an, Pantoffeln, g enagelt 50 Bi, Jeng:

Dausidube und Filz-
Devvens und Knaben-Sayderoben,
S Sogenanute medanijidic Fabritiduhwaven [ Samen: und Maddentonfeltion, W

anufafture

und Kiciderjtofie, Leinen, Vettseuae wnd BVett:
fi uswahl vertreten,

Das Gejddjtshaus, weldes 1865 gegriindet wurde, |
exfreut fid) durdy feine Billigleit nud jryeng veelle
Yedienung des grifgten Nmijates voy Halle und

. Adoiph Hoffmann, Sigarrenmadyr,

] Wfiﬂig_ﬁ‘mt
fiic ben Glesangverein .. Vo rwirtsi (co. 60 Mitglicder) wird jofort gejudt,
Gefl. Oiferten mit Gealtsanfpriihen bitte big fpitejtens den 29. b. Mts. bei Herrn Sanow,

Steinweg 1! al‘.,ugcben e

(745

g hcr Cmml ‘)lhtnlmm tnr Silcmcrfrnﬁc 1

empjehle idy ju feften aber billigiten Fabritpreijen

Pa. Hausmadyer=Kicideritofie,
Doppeltbreite geftreifte Nleiderjtofie per Meter

2y Meter breit, p. Meter 30 Pf.
75 Bi.

Doppeltbreite Diagonals, pa. Qualitdt, per Meter 90 Pf.
Doppeltbreite Satin=Cadjemives per Meter 1 ML,
Toppeltbreite veinwollene Serges per Deter 1.25 M.
Doppeltbreite veinwollene Soleil per Meter 1.50 ME.
Doppeltbreite veinwollene Jacquards per Meter 1.50 M.
Toppeltbreite Cadiemives p. Meter 1.—, 1.25, 1,50 ML,

Doppeltbreite Spitgenjtojfe, pa. Ware, p. Meter 1.30 ME.
Hausmacherlemen Inletts Bettzeuge, Betttiicher, Hemdentuche,

Handtucher, T

h

ticher, Kattune u. v. a. A.

in grofer Auswahl ju lunmut Billigen Preifen in nur guten

Lualitdten.

[740

h Mechanische Weberei J, Briiude

MNuUPr grosser S(-hlamm 10b,

Jrdl. mobl, sd)lnﬁh‘ll\‘ an einen mrm
u vmmmm r. Berlin S.

%crreul;utc,

nur mit Kontrolmarfen, fowie felbit gefertigte
.
Wiigen
pu billigiten Lreifen empriey(t [735
H. Baumann, (\Mmttnkr 3.

Herren-Hiite

525] S wmit Sontrolimarfe ~w=,
fomie_felbitgearteitete MME@tzen emyfichit gu
biLigiten Preifen und bittet um gistige Beadyiung

Karl Bittner, Fieifergaffes s, p.

AR
Herren-

Hiite

mit Sontrollmarte, cdt

Beiifte. 2.

G e S NS o Ao i R

mcftuurunt 8urftcntbul

Dente Sonnabend von S Uhr abends
umd murum Sonntag von uaauman
» bis abends 11 N

Ornm zfl‘tlflllljttt

Diergu ladet crgebenft ein [742
C. A, Wedemann.

Rl 3 SR
Reidarot's Reftaurant
Oberglaucha 4.

Deute Sonnabend nud Sonntag
Giihwer- wnd Hiihndjenanskegeln
wmit muiitalijder llnm‘hultunn

0. Heimsath's Restaurant

Fricdriditrage 1 [429
empfichlt  triit. Mittagatije i 50 m mn Bier.

Sonnabend
den 28. QJuni
Sdyladytieit.
Friib 8 Ubr Wellfieijd, abjmi 6 Uhr BVrat:

wurit.  Hicrzu ladet 3mmn ergebenit e

WilheimEinicke, MariensirasseT.
Vereins- 3immer

mit Pianino ju vergeben, 735
_ ¥r. Heyer, Budererftvage 26a.
Ndat aui groges friftiges Roggenbrot
‘“f’“ﬂham Jeder Famulie ber Entnahme von
'« ober 1 Thir. hocyften Rabatt. 4
[T Wopf, Bid

Redattion ven Rid. Jllge, Verlag von Aug. Grof, Drud von VentYin aBEomy., femtligy in $alle q. €. 3

Y

it 7
A

Dad ¢

Sl
Wiv ey
unjeres
ummern
e Ber i

Ybonne
per Crped
Silinfezpe
bonmerme
150 ML

B

Die b
prei That
an Deutfg
{and nad
immer be
und Bow
Yuficyrow
Die e
Guropad
negion M
lond  geg
ftantinop
Bunbedg
einen G
Welt no
onen &
werden.
Yusbruc
Der ume
jedes
dungen
gefiifet
barfeit
diefem
witd.
Dief
an Dden

9)




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


